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von ihnen erlebten  
die Befreiung.

Am 19. Oktober 1941
fand die erste Massendeportation 
jüdischer Bürgerinnen und Bürger  

aus Frankfurt am Main statt.

1.180
Männer und Frauen wurden  

an diesem Tag von der  
Großmarkthalle in das Ghetto  

Lodz verbracht.

JGZ 4/2018 | Dezember Seite 2



JGZ 4/2018 | Dezember Seite 3

Editorial
Prof. Dr. Salomon Korn 

Chanukka 2018 

Salomon Korn

Fo
to

: J
en

s 
Ih

nk
en

Die Gesellschaft in Umbruch 

Bildet die aktuelle Nachrichtenlage die Wirklichkeit, in der wir leben, so ab, wie sie tatsächlich ist oder zeigt sie 
uns eine durch Fernsehen, Internet und Printmedien vermittelte „mediale Wirklichkeit“, die sich von unserer 
täglich gelebten Welt nachhaltig unterscheidet? Zunehmende Naturkatastrophen auf allen Kontinenten – zuletzt 
auch in Portugal und Spanien -, das beschleunigte Abschmelzen der Polkappen und die zu beobachtenden Ver-
änderungen der Jahreszeiten werfen die Frage auf, ob der von Wissenschaftlern für die Zukunft vorhergesagte 
Klimawandel nicht bereits eingesetzt hat.

Und auch ein Blick in die gegenwärtige politische Weltlage scheint nicht unbedingt Hoffnungsvolles für  
die Zukunft zu verheißen; nahezu täglich erreichen uns Nachrichten, die Anlass zur Besorgnis geben: Der 
zunehmende Nationalismus in Ungarn, Polen, Italien, in der Türkei, in Brasilien und auch in den USA; die 
sich stetig ausweitende Kluft zwischen Arm und Reich in Europa und anderswo, die zunehmend aggressiver 
werdende Debatte über den Umgang mit Flüchtlingen sowie der schwindende gesellschaftliche Konsens über 
Grundwerte unserer Demokratie.

Es hat den Anschein, als werde Politik zunehmend unberechenbarer und unüberschaubarer, wenn in  
langwährenden politischen Verhandlungen getroffene Vereinbarungen aufgekündigt werden – aktuell von den 
USA das Atomabkommen mit dem Iran, das internationale Klimaabkommen sowie das zwischen Russland und 
den USA ausgehandelte Abkommen zum Abbau strategischer Atomwaffen.

In Deutschland ist mit der AfD eine Partei in den Bundestag eingezogen, in deren Reihen sich Mitglieder  
nationalistisch, rassistisch und antisemitisch äußern. So sprach der Berliner AfD-Abgeordnete Gottfried Curio 
in nationalsozialistischer Wortwahl von „Umvolkung“ und „Messermigration“, hetzt gegen Flüchtlinge und 
will Angela Merkel ausbürgern. Den Bundestag benutzt die AfD nicht zur konstruktiven Arbeit für Demokra-
tie, sondern lediglich als Bühne, um ihre nationalistischen und rassistischen Botschaften zu verkünden.

Juden in der AfD: Alibi – oder Funktionsjuden? 

Bedauerlicherweise haben sich auch Juden der AfD angeschlossen; dabei kann dahingestellt bleiben, ob diese 
der AfD als „Funktionsjuden“ gegen die Anwesenheit von Muslimen in Deutschland dienen oder in ihrer Rolle 
als „Alibijuden“ sich selbst eine vermeintlich wichtige Funktion zuschreiben – traurig und beschämend ist 
dieser Vorgang allemal.

Ein Blick nach Israel zeigt, dass es in der jüdischen Welt auch hoffnungsvolle Nachrichten gibt: Die israelische 
Wirtschaft zählt mit ihrem gegenwärtigen Wachstum zu den erfolgreichsten Wirtschaftssystemen der Welt. Der 
Tourismus zeigt in diesem Jahr bereits heute neue Rekordzahlen, und es gibt in keinem anderen Land so viele 
„Start-ups“ pro Kopf der Bevölkerung wie in Israel.

Die gute Nachricht aus Deutschland lautet: Josef Schuster, Präsident des Zentralrats der Juden in Deutschland, 
wird sich auf der nächsten Ratsversammlung des „Zentralrats“ erneut zur Wahl stellen. Zu den aktuellen Erfolgen 
seiner Amtszeit zählt unter anderem, dass er kürzlich in Verhandlungen mit dem Bund den Zuschuss des Bundes 
an den „Zentralrat“ um drei Millionen Euro auf 13 Millionen Euro steigern konnte.

An Chanukka gedenken wir der Makkabäer, die den durch Heiden entweihten Tempel in Jerusalem wieder 
seiner Bestimmung zuführten. Aus Anlass dieses hoffnungsvollen Festes der Freude und der Lichter wünsche 
ich uns allen „Chanukka Sameach“!
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